
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 70 (1944)

Heft: 45

Illustration: [s.n.]

Autor: [s.n.]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 07.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


So bin ich jetzt ans Bett gebannt,
Der Neider nennt mich Simulant!

Von der Front
zur Heimat

Heute meinte nach einem reichlichen
Spaghettifrafj, bei dem wir die gefahte
Menge nicht vollständig zu vertilgen
vermochten, unser Kompagniekalb:

«Wänn no eine es Frähpäckli will
hei schicke, chan er sich da bediene.»

Jux

Stimme aus der Unterwelt:
Es Gsetz gegen unlauteren Wettbewerb mit de

Muulwürf wär is lieber!

So, wie sich die Kantone unter einem Zeichen, dem Schweizerkreuz,

zusammengeschlossen haben, ohne die Selbständigkeit
aufzugeben, sondern um die Kraft des Einzelnen zu vervielfachen,
so haben sich die 3945 privaten Lebensmittel-Kleinhändler unfer

dem gemeinsamen Zeichen

vereinigt. Sie bilden eine Arbeits- und Schicksalsgemeinschaft,
ohne die Selbständigkeit preisgegeben zu haben. Sie sind keine
Filialen, sondern selbständige und selbstverantwortliche Familien¬

betriebe geblieben.

Umsatz pro 1943: 144,5 Millionen Franken

Vereinter straft gar wohl gelingt,

was einer selbst nicht \ertig bringt.

*w« ' U RO ZEPO/^
bei Hexenschuß, Halskehre, Kippen- und
Muskelschmerzen, Rheuma, Gicht, Ischias, Neuralgien.
Leidende, macht einen Versuch mit diesem von Aerzten
erprobten und empfohlenen Mittel. URO ZERO scheidet
sehr kräftig die Harnsäure aus. Ein Versuch überzeugt!
In allen Apotheken: Tabletten Fr. 3.20, Cachets Fr. 2.20 und 6.-

j^t>£t^ der Rolls-Royce unter

den Trockenrasier-Apparaten

Bestellschein
Der Unterzeichnete bestellt den
Nebelspalter für drei Monate und zahlt den
Abonnementspreis von Fr. 5.75 auf
Postcheckkonto IX 637 ein.

Die Einzahlung erfolgt unter der Voraussetzung

der kostenlosen Zusleilung im
November. (Nur für Neuabonnenten.)

Name .'

Adresse:..

Bitte recht deutlich schreiben.
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Lo oin ic/l /et?< an« Sett Fsoannk,
Oer /Veic/er- ne/in/ mic/i Limu/an//

Von clsi' l^l'ont
lui- keimst

I-Isuts msints nscn sinsm rsiciiiiciisn
5psc>iisttitrât;, bsi cism wir ciis cisisizts
/vîsncis niciii voliztanciig ru vsrtiicisn
vsrmc>ciitsn, unssr Komczscznisicslb:

«Wsnn nc> sins ss 5rskzs>scicl! will
iis! zc.iiiclcs, ciisn sr zicii cis bsciisns.»

lux

Stimme sus à ciià«e!t!
iïs lZssî? gegen unisutsren Wsttbewech mit cis

IViuàûrf wsr !s iieber!

5o, wis 5ick 6ie Xsntone unter einem Isicken, ciem 5ckweirsr-
krsui, ru5smmsngsîckto»sn ksbsn, okne ciie Zelbztsnctigksit sut»

lugeben, 5onctern um «tie Xrstt cts5 i-inrelnsn ru verviettscksn,
50 ksbsn 5ick 6is privaten ii.ebsn5mittsl-t(leinksno'lsr unter

ctem gemsin5smen ?eicksn

vereinigt. 5ie bilcien eine ^rbeitz- unct 5ckick5s>5gsmeinîckstt,
okns clis 5elbltsnctigkeit prsilgegsben ru ksben. 5is 5in6 keine
?ilislsn, 5onctern »slbztsnctige unct 5slb5tversntwortlîcke fsmiiisn-

betriebe geblieben.

Umzstr pro t?^IZ: <ä4,5 Millionen tranken

P-z^jn/e/ R^st gs/ wo/t? geling/.

IMF eine?' 5tà/ mc/i/ fe/'/jg bnng/.

l>ei HexeiisckiiA, UaI»IkeI>»r«, Kippe»» » »ci Alusiìeii-
sà»»»ei?»ei», ltliemi»», <»ii«I>t, I«el>I»s, t>e»»»»ulK»e»i.
Leicleiicte, wseot eilleu Vsrsueti mit ciiesem von áerzte» er»

prooten unci empkooteneii iVlittel. ìl lt t> k! R t> sciieiciet
seiir lcrsttiß ciie Hsrassure aus. Li» Versueo iiber^euAt!
In alle» ^votoàeii: ?sbietteii ?r. Z.20, La-cket« t?r. 2.20 unä 6.-

cisr kîolis-kovcs untor

cisn Irocksnrssisr-Appsi'stsn

öer^ tVnterzielânete oestsi/t c/en ^Veciei-

s/?a/ter /ür </rei Monate uncl? «an/t c/en

^lbonnernentzp^si« von /^r. Z.7Z au/ /^ost-
cnec/c/conto /X 6Z7 ein.

vie kinîsnlung erîvlgt unter «ter Voraus-
setîuny à kostenlosen ?u«leltuna im
IVoVeMdvr. sàr /ür àabonnsntsn.)

^Vams

^</re»»ê.'

Mlte rec/lt cieutiic/» »ckreiben.


	[s.n.]

